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Zur allgemeinen Landesfeier
Wir entnehmen Folgendes der Düsseldorfer Volks

zeitung
Das fluchwürdige Attentat welches auf Deutschlands

Einiger und Schirmherrn auf unsers vielgeliebten ehrwür
digen alten Kaiser gewagt worden ist hat die Volksseele
in ihren tiefsten Tiefen aufgewühlt und hat jeden Tropfen
Bluts in heftige Wallung gesetzt Unendlich ist der Jubel
des dankbaren Volkes unendlich aber auch der Zorn und
Abscheu über die That des Frevlers Mag der Thäter auch
keine Mitschuldigen haben die That selbst ist als der letzte
Ausläufer einer Richtung anzusehen deren Bedeutung von
den besseren Klassen bisher nur zu leicht genommen und
übersehen worden ist Wie ein Blitz erleuchtet diese That
plötzlich den Abgrund dem ein beträchtlicher Theil unserer
arbeitenden Klasse zustrebt in den sie die ganze Gesell
schaft zu stürzen droht Fern ist es von uns die Sozial
demokratie als solche direkt sür den Frevel verantwortlich zu
machen Es wäre ein schrecklicher Gedanke Hunderttausende
von Deutschen einer solchen That sür fähig zu halten
Verantwortlich ist sie aber für die zunehmende Znchtlosigkeit

und Verwilderung für die geistige Verwüstung welcher
Tausende anheimgefallen sind

Sie hat bei Tausenden die Liebe zum Vaterland zer
stört in einer Zeit in welcher der Deutsche zum ersten
Male seines Namens stolz sein konnte sie hat bei Tausen
den die altangestammte Verehrung für das Herrscherhaus
ausgerottet während ein Kaiser Wilhelm den Thron ziert
dessen Verdienste um das Vaterland unvergänglich sind sie
hat Tausenden ihren alten Glauben genommen um die
Tröstungen der Religionen durch eine herz und gefühllose
Jagd nach irdischem Glück und plattem Genuß zu ersetzen
sie hat die niedrigsten Triebe ausgeweckt um die Kluft
zwischen Arm und Reich zu vergrößern sie hat unter der
Maske der Nächstenliebe Zwietracht und Haß gesät sie hat
das Glück und den Frieden von taufenden Arbeitern zer
stört indem sie maßlose Forderungen und Ziele aufstellte
und darüber die möglichen Verbesserungen vereitelte

Wohl sind manche Forderungen der Sozialdemokratie
berechtigt wohl ist die Lage der arbeitenden Klasse noch in
vielen Punkten reformbedürftig aber die Endziele der Partei
sind sinnlos und unerreichbar Sie jagt einem Phantom
des Glückes nach das sich nie verwirklichen läßt und droht
dabei Alles zu zerstören was zur Zeit das Leben lebens
werth macht Sie leitet die Arbeiter ab von dem einzig
möglichen Wege der Resormbestrebungen auf die Bahn der

Revolution
Was hat unsere Gesellschaft was haben unsere gebilde

ten und besitzenden Klassen bisher der Sozialdemokratie
gegenüber gethan Nichts Das bequeme Prinzip des

Gehenlassens das laisssi kairs und kaisssi aller hat auch
hier gewaltet Man hat sich auf die kraftige Staatsgewalt
verlassen hat die sozialistische Bewegung Boden und Kraft
gewinnen sehen ist ihrer Ausbreitung nicht entgegengetreten
war zu bequem die Arbeiter Versammlung zu besuchen um
dort der Vergiftung und Verbitterung des Volksgeistes ent
gegenzutreten Polizei und Strafrichter überließ man die
Sorge die bürgerliche Gesellschaft zu bessern Ist eine
solche Haltung eines kräftigen Volkes würdig Dürfen wir
Deutsche noch jetzt diese Haltung beobachten nachdem wir
gesehen wohin diese Richtung führt Wie das Heiligste
und Ehrwürdigste in Deutschland das Haupt unseres grei
sen Heldenkaisers bedroht wird von dem Gischt dieser auf
rührerischen Wogen Zeigen wir in einer großartigen
allgemeinen Kundgebung am Wilhelmstage daß die unge
heure Mehrheit der Deutschen feststeht in der Liebe zu ihrem
Kaiser daß sie festhält an der Monarchie und den Grund
lagen der heutigen Gesellschaft daß sie Manns und Willens
ist aus eigener Kraft die maßlosen Bestrebungen der
Socialdemokratie zu bekämpfen und zurückzudämmen Je
allgemeiner die Betheiligung an dieser Feier je kräftiger und
spontaner der echte Volksgeist am Wilhelmstage auf
tritt desto vollständiger wird der Beweis erbracht daß es
keiner Ausnahme Gesetze bedarf um den Gefahren jener
revolutionären Partei zu begegnen Innerlich muß die Hei
lung sein auf ihrem eigenen Felde müssen die Sozialdemo
kraten geschlagen die Geister welche sie gewonnen müssen
ihnen wieder abgerungen werden Darum soll die Landes
feier der Ausgangspunkt einer Vereinigung sein in welcher
sich alle auf dem Boden der Monarchie und der gegenwär
tigen Gesellschaft stehenden Parteien zusammenfinden und
organisirt die sozialistisch infizirten Distrikte geistig zurückzu
erobern Düsseldorf ist von diesen Anschauungen und Ge
fühlen geleitet mit lobenswertem Eifer vorangegangen
hier haben sich Konservative und Fortschrittsmänner Klerikale

und Nationalliberale die Vertreter aller Konfessionen auf
richtig vereinigt um gemeinsames Zeugniß von der Liebe zu
unsrem Kaiser abzulegen Mögen die übrigen Städte nach
folgen Wir hegen die feste Ueberzeugung daß unser Volks
geist gesund und kräftig genug ist um ohne Ausnahme
Gesetze das eingeimpfte Gift auszustoßen Möge der Er
folg der Feier am Wilhelmstage die Richtigkeit dieser
Ansicht bekräftigen Es lebe der Kaiser

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 21 Mai Der Reichstag beginnt sich zu

füllen Alle Fraktionen haben für die entscheidenden Tage
denen wir entgegengehen ihre beurlaubten oder sonst abwe
senden Mitglieder zu schleunigem Eintreffen in Berlin auf
gefordert und vielfach scheint dem schon Folge gegeben wor

den zu sein Für die Donnerstagssitzung in der wahrschein
lich die Debatte über das Ausnahmegesetz stattfinden wird
erwartet man ein nahezu vollzähliges Haus Ob Fürst
Bismarck hier erscheinen und namentlich ob er an der Be
rathung des oben erwähnten Gesetzes Theil nehmen wird
darüber verlauten heute wieder starke Zweifel Man wird
wie gewöhnlich etwas Zuverlässiges hierüber kaum erfahren
ehe nicht die Thatsachen selbst sprechen Die Fraktionen
werden fast sämmtlich morgen längere Sitzungen abhalten
in denen sie über ihr Verhalten bei der bevorstehenden
großen Debatte Beschlüsse fassen wollen Nur die deutsche
Reichspartei freikonservative hat schon gestern Abend über
den Bundesrathseutwurf berathen und sich dahin geeinigt
demselben zuzustimmen Die Fraktion wird keine Amende
ments sormuliren behält sich aber vor zu etwaigen Amende
ments der Nationalliberalen oder anderer Parteien je nach
der Tragweite derselben Stellung zu nehmen Es sieht je
doch bis jetzt nicht danach aus als würden von Seiten der
Nationalliberalen Amendements versucht werden Die Fort
schrittspartei will heute Abend über den Gesetzentwurf sich
schlüssig machen ihr ablehnendes Votum steht fest Das
Centrum die Nationalliberalen und die Deutschkonservativen
halten ihre Fraktionssitzungen morgen früh ab Die Plenar
sitzung soll aus diesem Grunde morgen ausfallen Die
Dentschkonservativen sind im Wesentlichen mit dem Gesetze
einverstanden ob sie einzelne Amendements formuliren
werden hängt noch von der morgigen Berathung ab Von
den beiden erstgenannten Parteien erwartet man daß sie so
gut wie geschlossen gegen den Gesetzentwurf stimmen werden
Dasselbe wird die Gruppe Löwe und die Mehrzahl der
sonstigen Wilden thun Die Ablehnung desselben steht
also mit Sicherheit zu erwarten und zwar durch eine ganz
überwältigende Majorität Die Vertheidigung der Vorlage
vom Bundesrathstische aus wird abgesehen von der noch
unentschiedenen Betheiligung des Fürsten Bismarck vor
aussichtlich durch den neuen Minister des Innern Grafen
Eulenburg der in seiner Eigenschaft als Minister zum ersten
male vor dem Parlamente erscheinen würde und dem
Staatssekretär Dr Friedberg geführt werden

In seiner heutigen Sitzung nahm der Reichstag zunächst
oie Rechtsac waltSordnung definitiv an Staatssekretär
Friedberg gab die Erklärung ab daß der Bundesrath lieber
auf das Zustandekommen des Gesetzes verzichten als seine
Zustimmung zu der in zweiter Lesung festgestellten Fassung
des s 7 geben werde Bekanntlich war mit geringer Mehr
heit dieser Paragraph folgendermaßen beschlossen worden

Die Zulassung der Rechtsanwälte erfolgt bei einem be
stimmten Kollegialgerichte Die Zulassung bei einem Land
gericht erstreckt sich zugleich aus die im Bezirke desselben
an einem andern Orte befindlichen Kammern für Handels

Gustavs Braut
Erzählung von Jenny Hirsch

Fortsetzung

Auch in der dritten Nacht hatte die Braut merkwür
diger Weise etwas in den untern Zimmern vergessen das
sie nothwendig suchen mußte und auch in dieser schritten die
Tanten in Shawls und Mäntel gehüllt mit brennenden
Kerzen in der Hand gleich Lady Macbeth durch die öden
Gänge und Zimmer stießen aus einander und sagten sich
bittere und anzügliche Dinge Als Tante Poldchen sich aber
in der vierten Nacht erhob um der Nachtwandlerin nachzu
schleichen hörte sie plötzlich ein bedenkliches Geräusch am
Schlosse und entdeckte daß man sie in ihrem eigenen Zim
mer eingeschlossen habe In ein lautes herzliches Gelächter
ausbreckend sank sie in den nächsten Stuhl und rief ein mal
über das andere Bravo Fräulein Editha von Bärenklau
Bravo Sie sind wirklich verschmitzter als ich geglaubt
habe Aber warten Sie nur Sie wissen nicht sür wen
Sie arbeiten

Weniger harmlos nahm Tante Nette welcher derselbe
Streich gespielt war die Sache auf Sie hielt ihre Ein
schließung natürlich für das Werk jenes erbärmlichen Weibes
das sich in ihre Familie gedrängt hatte tobte und raste
wie ein Raubthier im Käfig und gelobte sich furchtbar zu
rächen

So sehr sie sich aber erboste blieb ihr doch zuletzt
nichts weiter übrig als sich in das Unvermeidliche zu fügen
ihr Bett aufzusuchen und dort die angethane Schmach zu
verschlafen Ja noch mehr über welche Rachepläne sie auch
brüten mochte als sie am andern Morgen mit der gehaßten
Schwägerin beim Frühstück zusammentraf erwähnte sie des
nächtlichen Vorgangs mit keiner Silbe sie wollte nicht daß
man im Hause eher etwas davon erfahre als bis sie den
verrätherischen Anschlag entdeckt Sie begnügte sich Tante
Poldchen mit Blicken zu durchbohren und sie durch allerlei
Anspielungen daran zu erinnern sie habe die Gastfreund
schaft ihres Bruders für diesmal lange genug gemißbraucht
und es sei Zeit für sie nach ihrer Behausung zurückzukehren

Tante Poldchen setzte allen Angriffen eine unerschütter
liche Gelassenheit entgegen und suchte sich ihnen nur dadurch
zu entziehen daß sie sich wieder viel im Vorsaal zu schaffen
machte und sich damit unterhielt nachzusehen wer von den
Hausgenossen Briefe zur Beförderung nach der Post an den
dazu bestimmten Ort legte Auch Fräulein Edith kam mit
ihrem duftenden Briefchen herangerauscht kaum hatte dies
Tante Poldchen erspäht und gesehen daß es an Gustav
adressirt sei so steckte sie es in die Tasche las es auf ihrem
Zimmer und sorgte dafür daß es Haus Nebenan nicht
verließ

Nach dieser abermaligen Verrätherei ging sie in das
Familienzimmer mit einer Miene als sei sie sich bewußt
nun ihr Tagewerk verrichtet zu haben Es ging lauter als
sonst darin zu denn Fräulein Edith hatte soeben wieder
einen Brief ihres Bräutigams erhalten worin derselbe ihr
schrieb sie müsse unverzüglich nach Magdeburg kommen ihre
Gegenwart sei bei Empfangnahme des durch den Prozeß für
sie erstrittenen Kapitals durchaus nothwendig man mache
Schwierigkeiten die ihm ertheilte Vollmacht anzuerkennen

So wenig den Eltern die zukünftige Tochter gefiel waren
doch beide viel zu gastlich und viel zu rücksichtsvoll um nicht
ihr lebhaftes Bedauern über die schnelle Abreise auszusprechen
und die Bitte daran zu knüpfen möglichst bald wiederzu
kommen Marie schloß sich ihnen an und fügte hinzu sie
hoffe Gustav werde alsdann seine Braut begleiten

Das hoffe ich auch, antwortete Fräulein Edith aus
diesem Grunde vermag ich aber nicht zu bestimmen wann
ich wiederkomme das hängt ganz von Gustav ab

Sie sind wirklich das Muster einer Braut, bemerkte
Tante Poldchen mit ernsthafter Miene hinter welcher nur
Anna die dem Auftritt als stille Zeugin beigewohnt hatte
den Schalk witterte Ich an Ihrer Stelle nähme es ihm
übel daß er mich in die Nothwendigkeit versetzt so unnütz
hin und her reisen zu müssen Ich hätte ihn für einen
umsichtigeren Juristen gehalten als daß ihm ein solcher Irr
thum mit der Vollmacht passiren könnte

Frau Forster blickte bei dieser Bemerkung ganz erschrocken
auf Renatns dampfte eine etwas stärkere Rauchwolke Editha
sagte aber begütigend O es ist gewiß nicht seine Schuld

Geben Sie sich keine Mühe ihn zu vertheidigen,
entgegnete Tante Nette mit einer majestätischen Handbewe
gung wir wissen alle daß mein Neffe keinen Irrthum be
geht Auf solche Vermuthung können nur Leute kommen
die nicht wissen was es heißt ein Forster zu sein Ein
vernichtender Blick traf Tante Poldchen und streifte Anna
die ja auch den unverzeihlichen Fehler hatte keine Forster
zu sein

Mein kurzer Aufenthalt in diesem Hause hätte mich
darüber belehrt wenn ich es nicht schon durch die Bekannt
schaft mit Gustav wüßte, sagte Fräulein Editha mit honig
süßem Lächeln Ich unterwerfe mich seinen Anordnungen
unbedingt und möchte deshalb morgen abreisen

Morgen schon rief Frau Forster das ist unmög
lich liebe Tochter bedenken Sie doch wir haben ja auf
morgen die ganze Familie eingeladen um Sie kennen zu
lernen

Vor übermorgen früh können Sie nicht fort, erklärte
Tante Nette Vielleicht zum ersten Male in ihrem Leben
stimmte Tante Poldchen bei und jene sah sich in die unan
genehme Lage versetzt nicht widersprechen zu können Da
auch Renatns aus seiner Schweigsamkeit herausging und die
Schwiegertochter zum Bleiben bat ja sogar Anna ihr vor
stellte sie solle ihr doch nicht alle getroffenen Anordnungen
durchkreuzen so gab sie endlich nach und ging auf ihr Zim
mer um Gustav ihre Ankunft sür übermorgen anzumelden

Tante Poldchen wie konntest du nur Tante Dorothee
mit deiner Bemerkung über Gustav so erschrecken Du
glaubst ja selbst nicht daran das sah ich dir an, sagte
Anna als sie mit Tante Poldchen allein war

Glaubst du denn daran fragte die Tante dagegen
Warum sollte Gustav als Jurist nicht auch ein Mal

einen Irrthum begehen können
Hat er doch als Mensch einen so großen begangen

als er sich diese Braut erwählte fügst du in Gedanken
hinzu

Gedanken sind zollfrei Tante Uebrigens habe ich
kein Recht Gustavs Thun und Lassen zu kritisiren

Höre Kind stecke du nicht auch die Königin Miene
auf wir haben an Königin Nette hier genug, lachte Tante



fachen Statt dessen nimmt das Haus unter Zustimmung
des Bundesrathsbevollmächtigten die von den Abgg Lasker
Schwarze Zinn c gestellten Bermittlungsanträge an die
im Wesentlichen Folgendes festsetzen Die Zulassung erfolgt
bei einem bestimmten Gerichte Kammern für Handels
sachen die ihren Sitz an einem anderen Orte haben als an
dem des Landgerichts sind als besondere Gerichte anzusehen

Der bei einem Amtsgerichte zugelassene Rechtsanwalt kann
auf seinen Antrag zugleich bei dem Landgericht in dessen
Bezirke das Amtsgericht seinen Sitz hat sowie bei den im
Bezirke des Landgerichts befindlichen Kammern für Handels
sachen zugelassen werden Die Zulassung muß erfolgen
wenn sie nach dem übereinstimmenden Gutachten des Ober
landesgerichts und des Vorstandes der Ariwaltskammer dem
Interesse der Rechtspflege förderlich ist Gleichzeitig hier
mit ward der Zusatz zu 103 angenommen wonach die
zur Zeit des Inkrafttretens des Gesetzes vorhandenen RechtS
anwälte sofern sie die Zulassung bei dem Landgericht ihres
Wohnsitzes beantragen befugt sind ihren bisherigen Wohn
sitz beizubehalten

Das Haus nimmt darauf die drei Entwürfe eines Ge
richtskostengesetzes einer Gebührenordnung für Gerichtsvoll
zieher und einer Gebührenordnung für Zeugen und Sach
verständige auch in dritter Lesung sn bloo an Das Gesetz
über die Anstellung einer Tabaksenquste wurde nach einer
unwesentlichen Debatte mit 141 gegen 123 Stimmen gemäß
den Beschlüssen der zweiten Lesung also mit Beseitigung aller
vexatorischen Bestimmungen definitiv angenommen Eben so
der AnsÜeserungsvertrag zwischen dem deutschen Reich und
Spanien so wie das Gesetz betr die Uebernahme der bis
her aus Landesfonds gezahlten Pensionen auf das Reich und
das Servis und Klaffeneintheilungsgefetz Das Haus setzte
alsdauu die dritte Berathung des Gesetzes über die Gewerbe
gerichte fort Bei der Abstimmung wurde 8 welcher nach
der Kommijsionsfafsung bestimmt daß die Vorsitzenden der
Gewerbegerichte keiner Bestätigung durch die Verwaltungs
behörden bedürfen so wohl in dieser Form wie in einem
Amendement das die Ernennung der Vorsitzenden nach den
Vorschlägen des Magistrats beantragte abgelehnt womit das
ganze Gesetz gefallen ist Die Gewerbeordnungsnovelle wird
darauf mit großer Majorität angenommen Hierauf ver
tagt sich das Haus nachdem es die nächste Sitzung auf
übermorgen Donnerstag anberaumt und als einzigen Ge
genstand auf die Tagesordnung derselben die erste und zweite
Lesung des Ausnahmegesetzes gegen die Socialdemokratie ge
setzt hat

Berlin 21 Mai
Diesreikonservative Post schreibt unterm 21 d M

Die heutigen Morgenblätter namentlich diejenigen der na
tionalliberalen Partei sind verhältnißmäßig viel ruhiger als
sie es in den ersten Tagen nach dem Bekanntwerden der
von der Regierung beabsichtigten Einbringung eines Aus
nahmegesetzes gegen die Socialdemokratie waren und wir
wollen wenigstens nicht ganz die Hoffnung aufgeben daß
diese Kreise in letzter Stunde sich doch einmal noch kalt
blütig die Folgen vergegenwärtigen werden welche die von
ihnen binnen wenigen Tagen zu treffende Entscheidung ha
ben muß

In so schweren Augenblicken wie der gegenwärtige einer
ist wird sich Jeder selbst doppelt der Pflicht bewußt werden
Alles zu vermeiden was die vorhandenen Meinungsverschie
denheiten zwischen Nahestehenden durch mannichfaltige In
teressen mit einander Verknüpften erweitern die noch zwischen
ihnen bestehenden Bänder zerreißen können

Wir wollen heute nicht aus die Vorlage der Regierung
selbst eingehen die in dem Bundesrath schon bedeutend ver
ändert worden ist sondern nur einige Bemerkungen machen

Poldchen Du magst dich winden wie du willst so merke
ich dir doch an daß du dich mit der Braut nicht be
freundet hast

Das leugne ich auch gar nicht im Gegentheil ich
gestehe je länger ich mit ihr zusammen bin um so weniger
gefällt sie mir

Nun wir werden sie ja übermorgen los
Ei sie wird schon wiederkommen
Das ist die Frage
Tante was willst du damit sagen
Das ist mein Geheimniß Denkst du du habest allein

das Privilegium verschlossen zu sein
Eine hohe Röche flammte in Annas Gesicht auf sie

schlug die braunen Augen nieder und zupfte verlegen an
der Schürze Plötzlich richtete sie sich aber auf sah Tante
Poldchen gerade in s Gesicht und sagte

Tante mir scheint du hast irgend eine Intrigue an
gezettelt um Gustav und seine Braut zu trennen Ich habe
dich beobachtet du führst etwas im Schilde

Was du nicht alles siehst Annele Und wenn ich s
thäte

So wäre es ein großes Unrecht und und ich
würde Marie bitten an Gustav zu schreiben um ihn zu
warnen Selbst thätest du es also doch nicht

Das schickte sich denke ich besser für seine Schwester
so glaubst du er könne mit seiner Verlobten glück

lich werden
Er glaubt es und das muß uns genug sein
Wie man sich täuschen kann ich dachte gerade dir

einen Dienst zu erweisen wenn ich Gustav von ihr befreite
Mir Tante mir rief Anna und ihre Gestalt schien

zu wachsen Mir ist es gleichgiltig wen Gustav heirathet
Du haft mir tief ins Herz gesehen aber noch lange nicht
tief genug Ohne der Tante Zeit zur Entgegnung zu
lassen eilte sie davon

Wer eine Editha von Bärenklau wählen konnte ist
einer Anna nicht werth ich verstehe dich mein stolzes be
scheidenes Mädchen sehr gut, sagte Tante Poldchen ihr
nachsehend Du hast recht vollkommen recht aber warte
nur vielleicht änderst du deinen Entschluß doch noch

welche soweit wir kontroliren können nirgends gemacht wor
den sind

Nach den Parteiverhältnissen im Reichstag liegt be
kanntlich die Entscheidung in den Händen der Nationallibe
ralen welche so viel bekannt entschlossen sind die Vorlage
abzulehnen während die uns nahestehende Partei die
deutsche Reichspartei so viel wir wissen einstimmig
und ebenso die weiter rechts stehende konservative Fraktion
für die Vorlage eintreten werden

Aendern die Nationalliberalen ihre Ansicht nicht ergiebt
sich kein Weg der Verständigung so werden wir das Schau
spiel erleben daß Socialdemokraten Partikularisten Ultra
montane Fortschrittler und Nationalliberale Arm in Arm
gegen die Regierung und gegen die Konservativen aller Schat
tirungen stimmen

Wir nannten dieses Schauspiel traurig und wir wüßten
kaum wie es die Nationalliberalen anders nennen sollten
die Gefahr laufen in einer Stunde das Werk zehnjähriger
ruhmvoller Thätigkeit zu zerstören denn sie werden diese
Bundesgenossenschaft der sie sich zugesellt haben nie wieder
loswerden weder vor ihrem eigenen politischen Gewissen
noch vor dem Volke uud sie werden nicht mehr die Schie
benden sondern die Geschobenen sein

Die socialdemokratische Berliner Fr Pr schreibt
Man verbiete unsere Versammlungen gut dann treten wir
in die bürgerlichen Bezirksvereine ein und tragen unsere
Lehren dort vor Jede Werkstatt jeder Keller jede Dach
wohnung jede Kneipe bietet uns ein Mittel zur Agitation
wir werden diese Mittel energischer im Geheimen benutzen
wenn man unsere öffentliche Agitation unmöglich macht
außerdem würde unseren Agitatoren eine längere Ruhepause
Sommerferien zur Erholung und Kräftigung recht dienlich

sein Das sollten die Gegner doch längst eingesehen haben
mit solchen kleinlichen Polizeimaßregeln ist einer großen welt
geschichtlichen Idee nicht beizukommen

Die Eintheilung des Oberverwaltuugsgerichts in
zwei Senate ist nunmehr nachdem die erforderlichen Mittel
durch den StaatshanshaUsetal für das Jahr vom 1 April
1878 bis 1879 bewilligt ein Senats Präsident und vier
Mitglieder neu ernannt worden auch die sonstigen Vorberei
tungen zum Abschluß gelaugt sind zur Ausführung gekom
men Seit dem 13 d Mts finden die regelmäßigen öffent
lichen Sitzungen des ersten Senats unter dem Vorsitz des
Präsidenten des Oberverwaltungsgerichts Persius Mittwoch
und Sonnabend diejenigen des zweiten Senats unter dem
Vorsitz des Senatspräsidenten Jebens Montag und Don
nerstag statt

Wie wir bereits gestern mittheilten scheint die An
gelegenheit betreffend das Entlassungsgesuch des Minister
Falk einen Verlauf zu nehmen welcher einen für die Inter
essen des Landes in persönlicher wie in sachlicher Beziehung
befriedigenden Abschluß erwarten läßt

Es wird nunmehr allseitig bestätigt daß das preu
ßische Staatsministerium sich bei Entscheidung für den be
kannten Antrag beim Bundesrath keineswegs in eine Mehr
heit und eine Minderheit geschieden habe der Beschluß
vielmehr mit Einstimmigkeit gefaßt worden sei Völlig ent
sprechend den Traditionen des Ministeriums Bismarck und
der von dem leitenden Staatsmanne eingeführten grundsätz
lichen Behandlung der Geschäfte welche nicht zuläßt daß
Fragen von großer Wichtigkeit durch einen Mehrheitsbeschluß
erledigt werden

Versailles 21 Mai Senat Auf die Interpellation
Dupauloup s betreffend die Jahrhundertfeier Voltaire s wo
bei derselbe namentlich auf die Herausgabe eines Buches
hinwies welches Auszüge aus den antikatholischen Schriften
Voltaire s enthalte und dem gegenüber die Anwendung des
Gesetzes verlangte erklärte der Ministerpräsident Dufaure

Die in der ganzen Gegend verstreut wohnende sehr
zahlreiche Forstersche Familie fand sich in Folge der erhalte
nen Einladung beinahe vollzählig ein Die Tanten waren
im Hause geblieben und in der letzten Nacht nicht beunruhigt
worden Stillschweigend waren beide übereingekommen erst
nach der Abreise der Braut Liebenau zu verlassen

Fräulein Editha hatte für den letzten Abend ihren
größten Trumpf aufbewahrt Sie erschien in einem hell
blauen Atlaskleide mit Perlenschnüren im Haar und um
Hals und Arme die Tante Nette als Kennerin den staunen
den Verwandten für echt und von unschätzbarem Werthe er
klärte während Tante Poldchen natürlich aus Widerspruchs
geist ziemlich vernehmlich die Worte Wachsperlen und
Theaterflitter hören ließ Die vornehme elegante Dame

bemühte sich sichtbar den einfachen Leuten gegenüber herab
lassend und liebenswürdig zu sein man vermochte aber kein

rechtes Herz zu ihr zu fassen Kopfschüttelnd raunte man
sich zu die vornehme Base passe nicht recht in die Verwandt
schaft und es sei gut daß Vetter Gustav mit ihr künftig
nicht in Liebenau wohnen werde Hier und da wurde wohl
auch hinzugefügt es sei Schade daß er das Annele nicht
genommen die beiden hätten ein schmuckes Paar gegeben sie
scheine sich indeß die Sache nicht zu Herzen zu nehmen und
thue auch recht daran die bekomme noch zehn andere wenn
sie nur wolle

Bewundernde Blicke folgten bei derartigen Aeußerungen
dem hübschen Mädchen das im weißen Kleide mit einer
schwarzen Sammetschleife im Haar von einem zum andern
ging jeden mit Herzlichkeit willkommen hieß und für alle
sorgte Sie sah vielleicht etwas blässer aus als sonst und
ihre Augen hatten einen matteren Ausdruck das kam aber
gewiß von der Anstrengung her die ihr die Zurüstuug
zu dem Gastmahl verursacht hatte und schwand bald
als sie mit gewohnter Heiterkeit an dem Pfänderspiel
und Tanz sich betheiligte wozu die Jugend sich in einem
großen Gartensaal vereinigte Die älteren Leute saßen plau
dernd und Karten spielend im Wohnzimmer und den daran
stoßenden kleineren Gemächern Da bei derartigen großen
Familienzusammeukünfteu das sogenannte große Speisezim
mer doch lange nicht ausreichte um alle Gäste zu fassen so

Der Gedanke der Voltairefeier fei bereits vor zwei Jahren
aufgetaucht aber erst neulich habe sich die Regierung mit
der Frage des nationalen Charakters den man der Feier
habe geben wollen beschäftigt In Betreff der gedachten
Schriften habe der Prokurator sich bezüglich einer eventuellen
gerichtlichen Verfolgung verneinend geäußert Der Minister
theile die Gesinnungen Dupaloup s aber man könne nicht
Voltaire vor eine Jury stellen Man müsse übrigens aner
kennen daß Voltaire vielfache Milderungen in der Gesetz
gebung herbeigeführt habe Die Werke Voltaire s seien
tausendfach publizirt und die Regierung habe nicht geglaubt
eine neue Publikation verhindern zu sollen Die Inter
pellation ist damit erledigt

Konstantinopel 21 Mai Einer Deputation welche
von etwa 5000 der hier weilenden Flüchtlinge abgesendet
bei der Pforte um Unterstützung nachsuchte wurde die Lie
ferung der regelmäßigen Rationen zugesagt

Zur Orient Krisis
Berlin 21 Mai Von verschiedenen Seiten wird

hier übereinstimmend versichert daß sich Graf Schuwaloff
mit ziemlicher Gewißhüt dahin ansgefprochen habe daß der
Friede zwischen England und Rußland erhalten bleiben
werde und wie es scheint ist man auch in hiesigen diplo
matischen Kreisen sehr geneigt der Auffassung des Grafen
Schuwaloff beizutreten und dieselbe nicht für eine zu opti
mistische zu halten Der russische Graf hätte erklärt er
bringe Vorschläge von Petersburg nach London mit welche
an die englischen Kundgebungen uud Ansichten anknüpfend
so entgegenkommend uud vortheilhaft für England seien daß
man eine Ablehnung derselben nicht für denkbar erachten
könne Auch dieser Bemerkung des Grafen soll hier nach
Kenntnißnahme der betreffenden russischen Vorschläge bei
gepflichtet worden sein Den Zusammentritt des Kongresses
glaubt man nach alle dem nahezu gesichert Trotz dieser
friedlichen Aussichten mag man jedoch bei der Fortdauer der
Rüstungen zum Kriege und bei der gespannten militärischen
Situation vor Konstantinopel vor allem Friedensjubel erst
abwarten wie sich Lord Beaconsfield zu den neuesten russi
schen Eröffnungen stellt Daß in England die Situation
grade in diesem Augenblick sehr ernst aufgefaßt wird beweist
nichts mehr als die kühle und prononcirte Schweigsamkeit
der Minister bei den gestrigen und heutigen parlamentari
schen Debatten

Wien 21 Mai Der Polit Korresp wird aus
Bukarest vom 21 d gemeldet daß das 11 russische Armee
korps nach Bulgarien abrücken soll

London 21 Mai In heutiger Unterhaussitzung
antwortete der General Staatsprokurator Holker auf eine
diesbezügliche Anfrage Gourleh s es lägen keine Nachrichten
vor welche zu der Vermuthung führen könnten daß die an
geblich seitens der russischen Regierung in Amerika gekauften
Schiffe im Kriegsfalle entgegen der pariser Deklaration als
Korsarenschiffe benutzt werden würden Auch wäre kein
Grund zu der Vermuthung daß Amerika die Bestimmungen
des Washingtoner Vertrages bei Seite setzen würde Es
wäre daher unnöthig die Frage der Verantwortlichkeit der
besagten Regierungen in Erwägung zu ziehen

Haupt Gewinne
5 Klasse 93 köuigl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 21 Mai 1878

1 Gewinn 15000 Mark auf Nr 39588
2 Gewinne g 5000 Mark auf Nr 58618 67592
38 Gewinne Z 3000 Mark auf Nr 3433 4330

7805 10386 10771 13723 13957 16306 16997 17946
19712 21789 21954 25130 28337 28432 30574 32162

ließ man es unbenutzt und fervirte das aus kalten Speisen
bestehende Abendessen in den Räumen wo getanzt und ge
spielt ward So geschah es auch an diesem Abend

Fräulein Editha hatte es abgelehnt in Abwesenheit
ihres Verlobten sich am Tanze zu betheiligen Anfangs
fühlte bald diese Kousine bald jener Vetter die Verpflichtung
sie zu unterhalten bald vergaß man aber über der allge
meinen Fröhlichkeit die eigentliche Veranlassung dazu Nie
mand achtete darauf daß Fräulein von Bärenklau der wahr
scheinlich die lärmende Heiterkeit lästig ward der Thür
immer näher rückte und endlich leise den Saal verließ

Sie hatte sich mit einem schnellen Blick versichert daß
auch ihre Wächterin Tante Poldchen sie nicht beobachten
konnte da sie beim Kartenspiel festgehalten war und Editha
schlug den Weg nach dem Speisezimmer ein das dunkel und
öde am Ende des Ganges lag Sie hatte weitere nächtliche
Besuche desselben als erfolglos ausgegeben da die Tanten
nicht wichen und sie sie nicht ein zweites mal einzuschließen
wagte und hoffte was ihr noch in dem Gemache zu thun
oblag am besten während der Abwesenheit der Gäste ver
richten zu können

Wieder hatte sie die Rechnung ohne den Wirth gemacht
Es duldete Tante Poldchen nicht lange im Spielzimmer Sie
übergab ihre Karten einem Herrn Vetter und trat in die
Thür des Tanzsaals Editha war verschwunden Wohin
darüber blieb ihre Verfolgerin keinen Augenblick in Zweifel
Sofort eilte sie nach dem großen Speisezimmer

Ein Lichtschein am äußersten Ende desselben belehrte sie
darüber wo sie die Gesuchte zu finden habe Fräulein
Editha kniete vor einem kleinen Schrank der sich in der
Verräfelung der Wand geöffnet hatte und untersuchte dessen
Inhalt schien aber sehr wenig befriedigt davon zu fein denn
Tante Poldchen hörte sie mit gemeinem Lachen sagen

Darum Räuber und Mörder Darum habe ich mich
nun schon drei Nächte lang mit den beiden alten Eulen
herumgebalgt daruin mich in der Schlummerburg zu Tode
gelangweilt den alten einfältigen Forsters schön gethan bei
ihrer Sippschaft die Liebenswürdige gespielt und mich bis
über die Ohren iu Schulden gesteckt I Das ist nun die ganze
Herrlichkeit Ein Paar alte silberne Serviettenringe und
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Eine Aufforderung an die alten Frankfurter
Die Deutsche Allgemeine Zeitung schreibt nachdem

sie an die Eröffnung des deutschen Parlaments in Frankfurt
am Main vor nunmehr dreißig Jahren erinnert hat

Von allen jenen 5 600 deutschen Nationalvertretern
die 1848 in der Paulskirche sich versammelten mögen kaum
noch 100 übrig sein Außer denen die seitdem der Natur
ihren Zoll entrichtet sind auch so manche ins Ausland oft
in ein sehr fernes gezogen und dort theilweise verschollen
Endlich gehen von jener Zahl alle die österreichischen Ab
geordneten ab die freilich der Sache nach schon damals
wie das ja nach den gegebenen Verhältnissen kaum anders
sein konnte mit ganz wenig Ausnahmen zuerst Oester
reicher und dann erst Deutsche waren seitdem aber
auch dem formellen Rechte nach Deutsche zu sein aufgehört
haben

Wer aber und wo und was sind die etwa 80 100
noch überlebenden und in Deutschland befindlichen Mitglieder
jenes ehemaligen frankfurter Parlaments Darüber möchte
wohl niemand Auskunft geben können Selbst wenn man
sich zu allernächst nur auf einen engeren Kreis damaliger
Partei und Gesinnungsgenossen beschränkt wird man ver
geblich versuchen sich jene drei Fragen befriedigend zu be
antworten Der Redakteur dieses Blattes Professor Bie
dermann der als permanentes Mitglied des Direktoriums
vom Anbeginn bis zum Schlüsse des frankfurter Parlaments
sowie als Vorsitzender erst einer einzelnen Fraktion dann
längere Zeit der vereinigten großen Erbkaiserpartei die über
260 Mitglieder zählte wohl mit die ausgebreitetste Personal
kenntniß aus jener Zeit besitzt vermag selbst aus dieser
Partei nur einige 30 alte Kollegen von mehr als 260

namhaft zu machen von denen er mit einiger Sicherheit
zu wissen glaubt daß wo und in welcher Berufsstellung sie
leben Von mehreren anderen vermuthet er zwar daß sie
noch leben weiß es aber nicht gewiß oder weiß doch nicht
was seitdem aus ihnen geworden ist

Er möchte sich nun heute am 19 Mai dem dreißig
sten Jahrestage des Zusammentrittes der Deutschen konsti
tuirenden Nationalversammlung wie der offizielle Titel
lautete einen Vorschlag erlauben der doch vielleicht unter
seinen noch überlebenden Parteigenossen aus jener Zeit
denn an sie wendet er sich zunächst Anklang und ent
gegenkommende Bereitwilligkeit zur Verwirklichung findet
Es ist folgender

Wie wäre es wenn alle die noch lebenden Mitglieder
der ehemaligen Erbkaiserpartei oder des sogenannten

Weidenbuschvereins im frankfurter Parlament an den Re
dakteur der Deutschen Allgemeinen Zeitung Professor
Biedermann in Leipzig eine Notiz gelangen ließen über das
Wo und Was ihrer gegenwärtigen Existenz Letzterer würde
dann ein Verzeichniß der sich so Meldenden mit Angabe
ihres Wohnortes und ihrer Lebensstellung in diesem Blatte
veröffentlichen und jedem derselben ein Exemplar davon zu
senden Auf diese Weise erlangte jeder der damaligen Partei
genossen Kenntniß davon wer aus jenem Kreise noch lebe
und wo und als was Und so richte ich denn an die
überlebenden von denen mit welchen ich einst im großen
Weidenbuschsaale getagt habe die herzliche und vertrauens
volle Bitte mir jene bezeichnete kurze Angabe daß wo und

sie kam nicht weiter Tante Poldchen war leise hinzu
geschlichen hatte das Licht ausgeblasen den kleinen Wand
schrank mit raschem Griff zugeschoben und das hochgeborene

Fräulein ehe es recht wußte wie ihm geschah in das
Speisezimmer eingeschlossen

Endlich hätten wir den Vogel gefangen, lachte sie
Läßt mich jetzt Gustav nicht im Stiche so muß er in

wenigen Minuten hier sein, fügte sie mit einem Blick aus
die im Vorsaal stehende große Wanduhr hinzu und kehrte
zu der Gesellschaft zurück

Wie mau im Saale bei der lauten Fröhlichkeit und
dem Stimmgewirr Edithas Entfernung nicht bemerkt hatte
so überhörte man auch das Heranrollen eines Wagens
Ebenso wenig drang zu der Gesellschaft der Ruf des alten
Dieners welcher dem verspätet eintreffenden Gaste die Thür
öffnete und zu seiner namenlosen Ueberraschung und Freude
den Sohn des Hauses Rechtsanwalt Gustav Forster vor

sich sah Forts folgt

als was sie noch leben vielleicht noch mit Hinzufügung ihres
Alters und ihrer gegenwärtigen politischen Parteistellung
womöglich recht bald senden zu wollen Alle die öffentlichen
Blätter welche dieselbe Richtung vertreten die in jenem

Weidenbuschverein verkörpert war die echt reichsfreund
liche ersuche ich höflichst diese meine Bitte und Aufforde
rung weiter zu verbreiten und zu befürworten um so zum
Gelingen eines Gedankens beizutragen dessen Verwirklichung
immerhin neben dem persönlichen auch ein sachliches politi
sches und historisches Interesse haben würde

Aus Halle und Umgegend
Ctvilstand Meldung vom 21 Mai
Aufgeboten Der Droschkenkutscher E Schaffner und

F Torgau Breitestraße 17 Der Hdarb A Erfurth
und M Friedrich Giebichenstein Der Kaufmann
M E O Raatz Görlitz und H M M S Possart
Berlin

Geboren Dem Kaufmann G Schulze eine T
Königstraße 19 Dem Locomotivführer A Francke ein
S Augustastraße 3 Dem Krankenwärter W Voigt ein
S Saalberg 9 Dem Chemiker I Hosfmann ein S
Feldstraße 14 Dem Malermeister F Franzen ein S
kl Brauhausgasse 23 Dem Klempner F Busse eine T
Neustadt 2

Gestorben Der Dachdecker Carl Ermisch 74 I
8 M 14 T Apoplexie Hospital Des Posamentier
C Keuntje S Emil 4 M 18 T Krämpfe gr Ulrich
straße 21 Des Techniker F Schlee T Auguste 2 M
2 T, Lungenlähmung Lindenstraße 4 Des Heizer
G Dauer S Hugo 4 M 18 T Lungenentzündung
III Vereinsstr 3 Des Gelbgießer A Würner T Anna
2 M 25 T Krämpfe Gartengasse 5

Datum
Tag Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

RÄum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Luft

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

21 Mai
22

2Nm
10 Ab

7M

332 4

333,6

334,0

8,08
6,00

5,60

10,1

7,5

7 0

3,05

2,8S

2,12

329,35
330,85

331 88

75,1

83,8

64 6

NV

LV

Zahnhöhlen Angelegenheit
I Quittung

N 3 Kaufmann Dannenberg Herrenstraße 1
Badebesitzer Köker 1 ein Schüler E M 50 H Restau
rateur Iahn 1 Stud Benze aus Wien f Z hier
1 Franz Lindenheim i 50 H, von den Schülern der
lateinischen Hauptschule bei deren Turnfest am 30 Aug 1877
gesammelt 61 60 ein braunschweiger Turnfreund
5 Männerturnverein Königsberg in Pr 13 50 H
Heinrich Schwarz in Bondorf bei Neuwied 4 M Ber
big hier 5 Männerturnverein Einigkeit in Berlin 5
Turnverein Eisleben 10 Turnverein Gotha 5 eanci
Mi E C hier 1 50 H, Dr A Pabst hier 1
Turnverein Torgau 3 Turnverein Soest 5 Turn
verein Würzburg Bayern 10 allgem Turnverein
Möckern 4 80 H Männer Turnverein Soldin Neum
2 Lübeck fcher Turnverein in Berlin 3 Turnverein
Friesen Halle I Rate 3 beim Männerschrumm des

Turnvereins in Bartenstein durch G Waldstedt 20
Turnverein Neusalz a/O 5 55 A vom deutschen Turn
verein der Palme in St Petersburg Rußland durch
Turnlehrer Baumann 50 Silberrubel 106 von den
Sonntagsabendstammgästen des Saalschlößchens in Giebi
chenstein 5 10A Turnverein Stötteritz bei Leipzig 3
Turnverein Landsberg bei Halle 2 30 H Gottlob Fröh
nicke in Cröllwitz 3 Summa 296 35

Weitere Beiträge wolle man gefalligst zu Händen des
Herrn Stadtrath a D Niemeyer Sophienstraße 9 i oder
an den Unterzeichneten gelangen lassen

Halle den 20 Mai 1878
Ernst Rösner Kassirer des Jahnhöhlendenkmals

alter Markt 27

Vermischtes
Victoria illustrirte Muster und Modenzeitung

Berlin XXVIII Jahrg Preis pro Quartal 2 50 A
Die neueste Modenummer 19 enthält Toiletten Gegen
stände für Damen Aermelmäntelcken mit langen Vorder
theilen Brautanzug Fächer mit Fächerhalter Gürtel
schnallen Haarfrisur mit modernen Spangen und Kugel
nadeln Hüte Sommeranzüge Vorsteckschleifen Toiletten
Gegenstände für Herren Stiefelknecht aus geschnitztem Holz
Verschließbare Tasche für Dokumente Toiletten Gegenstände
für Kinder Gehäkeltes Morgenkleidchen Häubchen aus
Wolle Hüte Jäckchen in Häkelarbeit Paletot aus wei
ßem Piquk Paletot aus Rahmenarbeit Sommerpaletot
für Knaben von 2 4 Jahren Handarbeiten Bordüren
in Kreuzstich Bordüren in Weißslickerei Decke in Häkel
arbeit Decke aus russischem Bändchen glattem Spitzen
bändchen und grobem Medaillonband Guipurespitze mit
Mooswolle benäht Häkeleinsatz Häkelspitzen Lampenteller
auf grauem Leder Muster zu einer Decke in Flechtstickerei
Schutzkappe in Häkelarbeit für Lehnstühle Verschlungener
Namenszug V D Zierstich mit farbiger Wolle Seide
oder Garn zu nähen Die Kunst in den weiblichen Hand
arbeiten Fortsetzung Gartenstühle in Form von Pil
zen Kolorirtes Modenkupfer Elegante Besuchs oder Em
psangstoilette Morgen oder Hausanzug aus gemustertem
Batist Die Unterhaltungsnummer 20 bringt Die
Wirkung der Sternschnuppen Novellette von Karl Neumann

Strela Schluß Verloren Novelle von E Rudorff
Schluß Dienstboten und Dienstherrschaft Rechtliche

Plaudereien von Julius Weil III Vertragsabschluß und
Dienstantritt Aufbruch zur Jagd Gemälde von Chaplin

Historische Charakterbilder Von Hans Tharan VIII Ein
königlicher Abenteurer Wäsche Fortsetzung Moden
bericht Kleine Zeitung Auflösung der Rösselsprung
aufgabt Kryptogramm Korrespondenzen

Kirchliche Anzeige
Zu u L Frauen Freitag den 24 Mai Vormittags

9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr A chi
diakonus Pfanne

Wohlthätigkeit
An Geschenken wurden

90 von dem Comite der Kochkunst Ausstellung Hier
selbst und

4 aus dem Vergleich in Sachen W Sch
zur Armenkasse gezahlt

Halle 18 Mai 1878 Die Armen Direktion

Berew für Bolkswohl
Die Volksbibliothek aus dmz Rathhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
und Sonntags von 11 bis 12 Uhr

Uebersicht der Witterung am 21 Mai 8 u M
Im nördlichen Skandinavien ist der Luftdruck wieder

gestiegen in Schottland Deutschland und Oesterreich gefal
len Die Unterschiede im Luftdruck sind dadurch geringer
geworden und die Winde an der demschen Küste schwächer
aus der Nordsee und dem Kanal haben sich nordwestliche
leichte bis starke Winde eingestellt in Ost und Süddemsch
land dauert die südöstliche Luftströmung fort Die Tem
peratur ist in ganz Centraleuropa gesunken im westlichen
Theile erheblich unter die normale Das Wetter ist verän
derlich Regenschauer wechseln mit ziemlich heiterem Himmel
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Nachtrag
London 22 Mai Orig Telegramm Stan

dard hält den Zusammentritt des Kongresses in der ersten
Junihälfte für mehr als wahrscheinlich Eine britische
Eskadre geht wegen der Aufregung in Konstantinopel wahr
scheinlich nach den Prinzeninseln Die Times bestreiten
daß England geneigt sei den bisherigen Einwand gegen die
Beschickung des Kongresses fallen zu lassen

Konstantinopel 21 Mai Abends Original
Telegramm In Folge des Flüchtlingsaufstandes ist der
bisherige Marine Minister abgesetzt und Vessia dazu ernannt
worden Es wurden Verhaftungen vorgenommen Der
Exfultan Murad erklärt dem Flüchtlingsaufstand gänzlich
fern zu stehen

Berlin 21 Mai Der Aufruf zur Feier eines Na
tionalfestes am Wilhelmstage dem 28 Mai scheint vorläufig
nur in studentischen Kreisen Anklang gefunden zu haben
Ein Extrablatt der Zeitschrift für technische Hochschulen
ruft die Studirenden der deutschen Hochschulen auf an dem
genannten Tage zur Erinnerung an die glückliche Errettung
des Kaisers in Gemeinschaft mit sämmtlichen Professoren
und Lehrern der Hochschulen ein Kaiser Fest zu feiern dessen
Art und Ausführung den Comites der einzelnen Orte über
lassen bleiben als dessen Abschluß aber allenthalben ein all
gemeiner Kommers vorgeschlagen wird

Hamburg 21 Mai Die große Erregtheit in welche
das Attentat und dessen Folgen den Fürsten Bismarck ver
setzten hat jetzt in natürlichem Wechsel einer solchen Abspan
nung Platz gemacht daß der Reichskanzler sich augenblicklich
wieder sehr angegriffen fühlt und deshalb die für diese Tage
beabsichtigte Rückkunft nach Berlin aufschieben muß da ihm
von ärztlicher Seite jede neue Aufregung auf das Strengste
untersagt worden ist

London 21 Mai Die amtliche London Gazette
veröffentlicht die Verlobung des Herzogs von Connaught mit
der Prinzessin Louise Margarethe von Prenßen

Unterhaus Bei Fortsetzung der Debatte über die
Resolution Hartington s sprach sich Gladstone besonders
energisch gegen das Verfahren der Regierung aus das er
als eine Verletzung der Gesetze und als einen gegen die
Volksfreiheiten gerichteten Angriff kennzeichnete Nach län
gerer Berathung wurde die weitere Debatte auf nächsten
Donnerstag vertagt

Lord Salisbury hat dem Herzoge von Westminster
in einem Schreiben geantwortet daß er nicht in der Lage
sei die Deputation die ihm eine Erklärung zu Gunsten des
Friedens überreichen wolle zu empfangen

Paris 21 Mai Der Postkongreß hat den Postoer
tragsentwurs genehmigt Der Besuch der Weltausstellung
ist sortgesetzt ein außerordentlich zahlreicher er übersteigt an
den Sonntagen durchschnittlich 100000 an den Wochen
tagen 50 000 Personen

Kairo 21 Mai Vier Dampfer mit indischen Trup
pen die in isuez angekommen waren sind heute in den
Kanal eingelaufen ein fünfter muß Quarantaine halten da
an Bord desselben zwei Fälle von Cholera konstatirt wor
den sind



Wir haben wieder eine groHe Partie i AZs einganzes Fabriklager gekauft Wir empfehlen diese Sachen zu SMO Zs ikZZiZAsm Preisen

MA,SS K SsS R B ai S iSF 5ei F ch OIZVHK

Bs IIIvl
mit den feinsten Krystallgläsern in sauber
und dauerhaft gearbeiteten Gestellen werden
jedem Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei

Ott UlWkdOZLASBNt
Klein schmieden

Große lllrichstrahe öZ

usvsrks,
Die Restbestände aus der A Aderhold

schen Concursmaffe bestehend in Materials
Waaren Tabaken Cigarren Weinen c
sollen gegen Baarzahlnng verkauft werden
Geöffnet von 8 12 Uhr Vormittags und
3 6 Uhr Nachmittags

Ausverkauf
meiner sämmtlichen Klempnertvaaren
Joh Schulz Klempnermstr, Mittelwache 3

Eine Partie altes Zink gewonnen bei
Umdeckung der Kliniksdächer ist gegen gleich
baare Bezahlung zu verkaufen Offerten sind
bis Sonnabend Bormittags 11 Uhr im
Biirean des Unterzeichneten Friedrich
stratze 24 versiegelt abzugeben

Königlicher Landbaumeister

NundWis verkauf
Mitte der Stadt ist ein Haus mit Läden

Thorfahrt u Niederlagsränmen mit 3 bis
4000 Auz zu verkaufen Näheres in
der Annoncen Expedition von

F Fsttt k H Halle a,S
Eine im flotten Betriebe befindliche kleine

ZMS,tursz s dN k
in einer Provinzialstadt Sachsens gelegen ist
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen
Anfragen sind sub 4 6 an Haasens
stein Vogler in Halle zu richten

Ein zweistöck Herrschaft Wohnhaus
mit Pferdestall und Wagenremife nebst schönem
Garten in der Nähe des Geistthores ist für
85 000 mit 40000 Anzahlung zu ver
kaufen Näheres unter Chiffre 8 8 80V
bei Haaseusteiu H V ogle r hier zu erfah ren

Gute Speisekartoffeln verkauft in Schef
feln u Litern billig kl Sandberg 20

Zwei fette Schweine gr L teinstr 71
Ein Ladenregal mit Schubladen billig

zu verkaufen gr Steinstraße 73
Alte Ma uer u Bruchstei n e Bruu osw lg,

Lehmfteine
Fuszbödensputtde alle Arten Leisten vor

räthig bei L Renter Rannischestr 16
1/2 Dutzend neue Rohrstühle billig zu ver

kaufen neue Promenade 8 I
Zwei schöne Unterbetten sowie

WaschgeMe billig zu verkaufen
Harz Ivs,

E Schiebewagen verk Steinweg 41 i H

HausbackenbroS
von reinem Roggenmehl groß
und wohlschmeckend

AO Z OFrischer Kalk
Harzgasse 3

E Schreibtisch wird gek Wilhelmsir 38 I
Altes Sopha verk billig Saalberg 8

Gesucht für sofort ein Kellner
17 20 Jahr Bier auf Rechnung

Kellnerburschen suchen Stellen durch
Frau Deparade gr Schlamm 10

Ein Nähmävchen ges alter Markt 20 i H
Ein älteres gesetztes in Küche u Hausarbeil

erfahrenes Mädchen das auch zu waschen u
plätten versteht sucht zum 1 Juli er

Frau Bertha Ludwig
Landwehrstraße 10 1 Treppe

Ein ordentl fleißiges Mädchen findet zun
1 Juni Dienst Scharrngasse 11

Ein ordentl ehrliches Mädchen mit gute
Attesten welches die einfache Küche versteht u
in allen häuslichen Arbeiten bewandert auch
zu gleicher Zeit ein kleines Kind mit zu ver
sehen hat findet bei gutem Lohn angenehmen

Dienst bei Schlützler K Co gr Ulrichstr so

Lillise rests preise

Eine bedeutende Sendung
I öinsv NöLtö

empfingen und offeriren solche zu uoch

nie gaMMseum Migm Preilm
ksvUor im Kt 1,W Rk ä Uvtvi
im WvstSik 4O Pfg it Elle
UMll UM Zk8lkUU sM

5 L LoWWe Kabrik 55 gr Urichstrohe 55

cl

Einen Laufburschen suchen

lAvv Iiois its K gr Ulricbstraße 55
Junge Mädchen w d Schneidern erler

nen wollen können sich meld Markt 17 I
Eine Frau die unabhängig den ganzen

Tag waschen kann wird gesucht Zu erfragen
Domplatz 8

Ein ordentl fleißiges Mädchen wird zum
1 oder 15 Juli gesucht Nur mit guten
Zeugnissen zu melden Sophienstraße 3 II

Donnerstag von 8 10 Uhr

Bedeutende Preisermäßigung ou

Loiuisn isÄ R,sZskMrlliöii
pr Stück 2,50 3,5I

I l pr Stück 5,50i beste Qualität pr Stück 7 8 9UK Nur gute frisch gearbeitete Waaren werden verkauft in den
neuesten und elegantesten Ausstattungen

R HG A WruWrik

Dienstmädchen
mit guten Büchern werden bei hohem Lohn z

Juni u Juli gesucht durch
Z5l IRAST

Rathhansgasse 14 zur Glocke

Dem geehrten Publikum von l Tempfehlen als

Z N t4ÜNCvon unserer Fabrik aus vorszüglicher Braunkohle glatt und fest geprcht zur gefl Abnahme
Dieselben sind zu beziehen in /M durch

OKÄ5ZTL Verliuerstrake 4
Wnigstrake

M gr Brauhansgasse Z9 und
S gr Mrichstratze Z3Halle a/S im Mai 1878

Comptoir Miihlweg Z6

kii vl in Äv Iinliv i ii K Äi Kvi v i Ä rvivl
xsi ZcÄniKvi

Die staunenswerthe neue Erfindung von LZM O s
s

esprocheneu Worte sogleich aufschlwelcher die hiueiugesprocheneu Worte sogleich aufschreibt und
später laut hörbar wieder her vorspricht wird halbstünd
lich demonstrirt

im ZIM Wz vsÄ
TM Eutr6e 50 Pfg für Kinder 3V Pfg ML

Donnerstag den 23 Mai
Zrosss MlitAr Loncsrts

gegeben von der Kapelle des brandenbnrger Pionier Bataillons
Nr 3 unter Leitung des Kapellmeisters IF

Anfang 3 Uhr Nachmittags und 7 Uhr Abends Eutrse SO 4

N

Heute Donnerstag den 23 Mai von Abends 8 Uhr

UM KM

Ein Mädchen
14 16 Jahr alt am liebsten vom Lande
wird gesucht Kapellengasse 12

Ein Mädchen zur Aufwartung f d ganzen
Tag wird gesucht gr Ritter g 2 A Andre

Mehrere ältere u jüngere Mädchen erh sof
u 1 Juni Stellen gr Klausstraß e 35

Eine reiul unabh Frau wird Markttags
um Verk auf gesucht Schülershof 12

Ein tüchtiges in Küche und Hausarbeit er
fahrenes Mädchen wird zum 1 Juli gesucht

gr Steinstraße 41 par t
Ein älteres ordentl Mädchen für Küche u

Hausarbeit zum 1 Juli gesucht
Leipzigerstraße 84

Ein anstand junges Mädchen vom Lande
in allen weiblichen Arbeiten erfahren sucht z
1 Juli Stelle womöglich bei einzelnen Leuten
Näheres gr Ulrichstraße 22 1 Tr

Von heute ab wohne ich Giebichenstein

Brmmenftratze 55
Ser Schule gegenüber

Tausch Gerte
Ein hübsches Rittergut bei Görlitz 636

M, Preis 75,000 Hypothek 40,000 H
länger fest soll gegen nicht verschuldete Häuser
Fabrik Hotel c verrauscht werden Offerten
von Selbstrefl mit genauen Angaben unter

P 1789 an in Dres den
brennt am allerbesten Elle 2 H

1 Falten festliegend Brüdersir 13
Uhlr Hypothek wtrd

W auf ein größeres neu
rbautes Wohnhaus mit großem Hof u Garten

zu leihen gesucht werthe Adressen abzugeben
postlagernd Halle a/S unter j As

309t Thaler auf 1 Hhp sofort oder z
l Juli bedeutend unter der Feuerkasse zu lei
hen gesucht Gefl Off unter B B in der
5xped d Bl erbeten

Eine ordentliche kräftige Frau sucht noch
einige Wäschen Zu erfragen

Fleischergasfe 12 im Laden

Alks s Ss rtsn
Eingetretener kühler Witterung wegen

ist das Concert v erschob en

IMtsMal
Usutö Oollllgi 8tg A

III MMck kMörl
von äör Lkpöllg ägs Nusil äirsotor

böucks 7 vdi Untres 25
doniikinöntdillöts ä D ä 1,80 siuä

in äsn bkkg untön VerkÄutsstsllsn u gut

llsdmöu g 51609H Gläser s Nestauranl
Domplatz

Heute Don n erstag früh Speck ku chen

Möl ÄM Zörlin
öwxüslilt ssiiik trkunäliedkn unä Zut vsir

tilirtkn un If t u sö 51528 ZU ,K S
kerlim WMr 8 I ii

Heute Donnerstag 6 Uhr Speckkuchen
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Hierzu eine Beilage
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